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neue Wirtschaftspolitik verspricht aufschwung
lianz unter der Führung der Partei BJP 
über die absolute Mehrheit im Parla-
ment. Seit über 20 Jahren hat es keine 
„Einparteienregierung“ mehr in Indien 
gegeben, d. h., die neue Regierung kann 
sich den wichtigen Zukunftsthemen 
widmen, ohne sich in zwischenparteili-
chen Querelen aufzureiben. 
Die letzten zwei Jahre waren durch eine 
Stagnation in der indischen Industrie 
gekennzeichnet, insofern sind die Er-
wartungen an die neue Regierung sehr 
hoch. Die Wiederbelebung der einhei-
mischen Industrie hat für den indischen 
Premierminister die höchste Priorität, 
nur wenige Monate nach dem Wahlsieg 
startete er persönlich die Kampagne 
„Make in India“. Im Rahmen dieses Pro-
gramms soll die einheimische Industrie 
gezielt gefördert und ausländische In-
vestitionen erleichtert werden.
Ein Bündel von Maßnahmen wurde 
schon umgesetzt oder in Angriff genom-
men: Abschaffung der Subventionen 
für Diesel, Anhebung der Investitions-
obergrenzen im Bereich Versicherun-
gen, Medien, Rüstungsindustrie und 
E-Commerce, mehr Transparenz durch 
E-Governance.
Für die Einführung der lange erwarte-
ten Reform (GST) der indirekten Steuern 
und der Mehrwertsteuer wurde nun der 
1. April 2016 genannt. 
Indien ist erneut Partnerland der Indus-
triemesse in Hannover und rückt daher 
wieder stärker in den Fokus deutscher 
Unternehmen. Der indische Premier-
minister Narendra Modi wird persön-
lich nach Deutschland reisen, um seine 
neue Wirtschaftspolitik vorzustellen. Zu-
dem werden 300 indische Unternehmen 
als Aussteller teilnehmen und es werden 
mehrere hochrangige Delegationen er-
wartet.
Dirk Matter, Geschäftsführer der Deutsch-
Indischen Handelskammer (AHK) in Düs-
seldorf, erklärt, warum sich eine Investiti-
on in Indien trotz aller Widrigkeiten lohnt, 
und gibt wertvolle Tipps für eine erfolg-
reiche deutsch-indische Geschäftsbezie-
hung. 
IHK: Herr Matter, seit rund einem halben 
Jahr ist die neue Regierung unter Pre-
mierminister Narendra Modi im Amt. Die 
Erwartungen der Wirtschaft waren groß. 
Zu Recht?
Dirk Matter: Vor der Wahl in Indien im 
Mai 2014 war die Politik in einen Zu-
stand der Lähmung eingetreten, bedingt 
durch eine zerstrittene große Koalition 
mit 15 (!) Parteien und zahlreiche Skan-
dale.
Nach dem großen Wahlsieg des jetzigen 
Premierministers Modi verfügt die Al-
Eine erste leichte Belebung der wirt-
schaftlichen Situation mit ca. 7 Prozent 
Wachstum konnte im letzten Quartal 
schon beobachtet werden.
IHK: In Sachsen haben nur wenige Un-
ternehmen die Absicht, Geschäftsbezie-
hungen mit Indien aufzunehmen. Was 
raten Sie diesen Unternehmen?
Dirk Matter: Indien ist ohne Zweifel kein 
einfacher Markt, die Vertriebsstrukturen 
sind meist intransparent, der Markt ist 
extrem preissensibel und die chinesi-
sche Konkurrenz ist sehr aggressiv un-
terwegs.




sich intensiv mit diesem riesigen Markt 
zu beschäftigen. Indien wird in wenigen 
Jahren das bevölkerungsreichste Land 
der Erde sein, die Wachstumsraten in 
der letzten Dekade lagen weit über dem 
weltweiten Durchschnitt.
Streng genommen ist Indien für deut-
sche Unternehmen heute kein „exoti-
scher“ Markt mehr, fast 1.000 Firmen 
sind mit einer Produktion und über 
1.500 Firmen mit einer Handelsvertre-
tung in Indien aktiv. Die Profitabilität der 
deutschen Investitionen in Indien liegt 
sehr gut, viele Firmen erreichen eine 
Nettoumsatzrendite von 10 – 15 Prozent.
Gute Vorbereitung und Geduld sind die 
Erfolgsschlüssel für den indischen Sub-
kontinent. 
Viele Erfolgs-Stories beweisen, dass 
sich das Durchhaltevermögen letztlich 
auszahlt.
IHK: Große Chancen bestehen derzeit 
für das verarbeitende Gewerbe und 
den Bausektor. Welche Wege gibt es für 
sächsische Unternehmen, erste Kontak-
te zu indischen Geschäftspartnern zu 
knüpfen? 
Dirk Matter: Indische Unternehmer sind 
sehr misstrauisch, sie halten deutsche 
Produkte für überteuert und haben 
Zweifel, ob sich unsere Produkte unter 
indischen Bedingungen bewähren. An-
dererseits hat das „Made in Germany“ 
weiterhin einen hohen Stellenwert in In-
dien.
Der Erstkontakt ist manchmal schwer 
herzustellen, hier hilft die Deutsch-In-
dische Handelskammer mit einer Ge-
schäftspartnersuche oder dem Aufbau 
einer lokalen Vertretung. Ohne eine Ver-
trauensperson vor Ort ist der Vertriebs-
aufbau sehr schwierig.
Kooperationsbörsen im Rahmen von 
Delegationsreisen sind ein weiteres 
probates Mittel zur Kontaktaufnahme.
Nicht zu vergessen sind natürlich die 
Messeveranstaltungen in Indien. Vie-
le deutsche Messegesellschaften, wie 
z. B. Hannover, Nürnberg und München, 
„exportieren“ ihre Leitmessen nach In-
dien, dies ist auch dringend erforder-
lich, da der indische Messemarkt noch 
immer unterentwickelt ist.
Durch Know-how-Transfer wird sicher-
gestellt, dass die neuen Messen in Indi-
en den internationalen Standards ent-
sprechen. Für das Baugewerbe sind die 
BC India und auch die ACREX/Fenster-
bau/Frontale zu empfehlen. Für die in 
Sachsen so wichtige Automotive Indus-
try ist die Auto Expo die Leitmesse und 
findet wieder im Februar 2016 in Delhi 
statt.
IHK: Wie schätzen Sie die Möglichkei-
ten eines baldigen Abschlusses des ge-
planten Handels- und Investitionsab-
kommens BTIA zwischen der EU und 
Indien ein?
Dirk Matter: Die Verhandlungen zwi-
schen der EU und Indien begannen be-
reits 2007, trotz zahlreicher Verhand-
lungsrunden konnten bisher nicht alle 
Streitpunkte ausgeräumt werden. Die 
Deutschen wünschen sich u. a. eine 
Senkung der sehr hohen Importzölle für 
PKW (über 100 Prozent), und die Fran-
zosen sind über die hohen Einfuhrabga-
ben für Wein unglücklich, weiterhin soll 
der Zugang für ausländische Versiche-
rungen verbessert werden. Andererseits 
haben natürlich auch die indischen Ver-
handlungsführer Forderungen, wie z. B. 
den erleichterten Zugang von IT-Ingeni-
euren für Kurzzeiteinsätze bei europäi-
schen Kunden.
Von den relativ hohen Gesamtzöllen 
sollte sich niemand abschrecken las-
sen. Der Gesamtzoll setzt sich aus vier 
verschiedenen Komponenten zusam-
men, teilweise können sich Industrie-
unternehmen, die Kapitalgüter impor-
tieren, gewisse Abgaben anrechnen 
lassen. Bei Maschinenbauprodukten 
liegt der Gesamtzoll bei ca. 28 Prozent, 
der Basiszoll aber nur bei 7,5 Prozent.
Bei den Verhandlungen mit der EU wird 
nur über den Basiszoll verhandelt, nicht 
über die sonstigen indirekten Steuern in 
Indien!
Selbstverständlich wäre es sehr zu be-
grüßen, wenn das BTIA erfolgreich ab-
geschlossen würde, aber Wunder sollte 
man von diesem Abkommen nicht er-
warten.
IHK: Sie sind seit über 20 Jahren Ge-
schäftsführer der Deutsch-Indischen 
Handelskammer in Düsseldorf. Was fas-
ziniert Sie so sehr an Indien? 
Dirk Matter: Der Umgang mit Indien wird 
nie langweilig, das Land und die Men-
schen sind faszinierend, bunt und voller 
Überraschungen, nicht umsonst lautet 
der Slogan der indischen Tourismus-
behörde: „Incredible India!“ Diese For-
mulierung beinhaltet auch eine char-
mante Doppeldeutigkeit, Indien kann 
„unglaublich“ toll, aber auch „unglaub-
lich“ frustrierend sein. Seit mehr als 20 
Jahren berate und unterstütze ich deut-
sche Firmen bei ihrem Weg durch den 
Dschungel an rechtlichen und steuerli-
chen Vorschriften. Häufige Änderungen 
von gesetzlichen Vorgaben stellen stets 
eine Herausforderung dar. Deutsche 
Firmen benötigen auch Hilfe beim Ver-
ständnis für die andersartige Kultur und 
für die indische Geschäftsmentalität. 
Die englische Sprache ermöglicht 
den direkten Zugang zu indischen Ge-
schäftspartnern, mit etwas Geduld und 
Toleranz kann man Freunde fürs Leben 
gewinnen. 
Das Gespräch führte Rainer Reißaus, 
Referatsleiter Außenwirtschaft 
der IHK Dresden
aktuelle Indien-Veranstaltungen in Sachsen
Datum:  21. april 2015
 Deutsch-Indisches Wirtschaftsforum im Mediencampus Leipzig
Datum:  19. Mai 2015


































Sachsen exportiert so viel wie noch nie
„SACHSEN! weltweit dabei“ – unter 
diesem Motto fand im März an ver-
schiedenen Standorten in Chemnitz, 
Leipzig und Dresden die dritte sächsi-
sche Außenwirtschaftswoche der Au-
ßenwirtschaftsinitiative Sachsen (AWIS) 
statt, welche ein wichtiges Instru-
ment der AWIS ist, betont Dr. Günter 
Bruntsch, Präsident der IHK Dres-
den und AWIS-Geschäftskoordinator 
für 2014 und 2015. Auch 2016 soll es 
wieder eine sächsische Außenwirt-
schaftswoche geben.
Fünf Tage lang konnten Unternehmen 
bei insgesamt acht Themen-Veran-
staltungen gezielte Informationen über 
strategische und praktische Fragen des 
Auslandsgeschäfts sammeln.
Das Angebot richtete sich nicht nur an 
die bereits im Export tätigen Unterneh-
men, sondern gerade auch an Einstei-
ger, die erstmals auf ausländischen 
Märkten unterwegs sein möchten.
Der Veranstalter zeigte sich überaus zu-
frieden mit der großen und breiten Re-
sonanz. Erstmals fand eine Auftaktver-
anstaltung mit knapp 200 Teilnehmern 
zu Beginn der Außenwirtschaftswoche 
am 9. März statt. Das gemeinsame An-
liegen und die Außenwirkung dieser 
Veranstaltungsreihe sowie von AWIS im 
Besonderen werden damit unterstützt, 
so Dr. Günter Bruntsch.
Im Vorfeld der sächsischen Außenwirt-
schaftswoche traf sich Wirtschaftsmi-
nister Martin Dulig am 4. März mit den 
Spitzen der in der Außenwirtschafts-
initiative Sachsen (AWIS) vertretenen 
Kammern und Verbänden zum Spitzen-
gespräch Außenwirtschaft.
Im Ergebnis des Gespräches informier-
te der Minister, dass die Teilnehmer 
übereingekommen sind, die Zusam-
menarbeit im Rahmen der AWIS wei-
terzuführen und auszubauen, um säch-
sische Unternehmen auf dem Weg ins 
Ausland gemeinsam noch stärker zu 
unterstützen.
Für kleine und mittelständische Unter-
nehmen ist der Weg ins Ausland eine 
besondere Herausforderung. Mit ge-
zielten Angeboten unterstützt der Frei-
staat Sachsen gemeinsam mit den in 
der AWIS zusammengeschlossenen 
Kammern und Verbänden. Dazu gehö-
ren die finanzielle Förderung außen-
wirtschaftlicher Aktivitäten mit dem 
Schwerpunkt Messeförderung als auch 
Angebote zur Markterschließung, z. B. 
das Landesmesseprogramm und Un-
ternehmerreisen.
Den Erfolg der sächsischen Förderins-
trumentarien belegen auch die veröf-
fentlichten Außenhandelszahlen 2014. 
Martin Dulig informierte: „Waren im 
Wert von 36 Milliarden Euro wurden im 
Jahr 2014 von sächsischen Betrieben 
ins Ausland exportiert. Das entspricht 
nach vorläufigen Angaben des Statisti-
schen Landesamtes einer Steigerungs-
rate von 14 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr und dem höchsten Wert seit Beginn 
dieser Statistik im Freistaat 1991. Dabei 
konzentrieren sich die sächsischen Un-
ternehmen immer mehr auf den asiati-
schen Raum. Während sich die Exporte 
nach Europa um acht Prozent erhöhten, 
nahmen die Lieferungen nach Asien um 
30 Prozent zu. Noch geht etwas mehr 
als die Hälfte aller Exporte in europäi-
sche Länder (18,8 Milliarden Euro), aber 
der Anteil Asiens beträgt inzwischen fast 
ein Drittel (11,6 Milliarden Euro). China 
ist seit sechs Jahren der weltweit größ-
te Handelspartner Sachsens mit einem 
Exportvolumen von 6,4 Milliarden Euro 
im Jahr 2014 (Anstieg um 36 Prozent).“ 
Dr. Horst Reichardt, Geschäftsführer 
des Unternehmens DAS Environmental 
Expert GmbH und Gastgeber des Spit-
zengesprächs Außenwirtschaft, konnte 
Best-Practice-Beispiele seines inter-
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Sachsen global | Länder und Märkte
lienunternehmens nennen, über sei-
ne Erfahrungen mit der sächsischen 
Außenwirtschaftsförderung berichten 
und neue außenwirtschaftliche Projek-
te vorstellen. 
Weiter betonte Wirtschaftsminister 
Martin Dulig, dass das Spitzengespräch 
auch deshalb so wichtig sei, um unmit-
telbare Informationen aus der Wirt-
schaft, Industrie und dem Handwerk 
sowie Einschätzungen zu Entwicklun-
gen in der Außenwirtschaft zu erhalten. 
Schwerpunktthemen waren weiter-
hin das Russland-Geschäft, Russland-
Sanktionen und TTIP (Transatlantische 
Handels- und Investitionspartnerschaft 
zwischen der EU und den USA).
Auch wenn sich die sächsischen Ex-
porteure insgesamt über ein Rekord-
jahr 2014 freuen dürfen, ist der Rück-
gang der Exporte in die Russische 
Föderation um 13,4 Prozent zu berück-
sichtigen. Die Teilnehmer des Spitzen-
gesprächs stellten fest, dass Russland 
ein wichtiger Markt für die sächsi-
schen Unternehmer bleibt. In der ge-
genwärtigen Situation ist es wichtig, 
Gesprächskanäle offenzuhalten, weiter 
Kontakte zu russischen Partnerregi-
onen zu pflegen und Unternehmerrei-
sen nach Russland fortzuführen.
Zum TTIP waren sich alle Gesprächs-
partner einig, dass das Abkommen Ar-
beitnehmerrechte, Verbraucherschutz-, 
Sozial- und Umweltstandards nicht 
absenken oder die kulturelle Vielfalt 
gefährden darf. Positiv zu bewerten 
sind die laufenden Bemühungen der 
EU-Kommission, die Verhandlungsvor-
schläge öffentlich zugänglich zu ma-
chen. Mehr Transparenz führt zu einer 
konstruktiven Diskussion in der Öffent-
lichkeit.
länDer unD Märkte
türkei forciert den ausbau des energiesektors
erneuerbare energien und lokale 
Braunkohle sollen besser genutzt 
werden/Investitionen werden geför-
dert.
Die türkische Regierung gewährt 
im Rahmen ihres Investitionsförde-
rungssystems großzügige Subventi-
onen für Kraftwerksprojekte. Ziel ist, 
die Stromversorgung langfristig zu 
sichern. Vor allem der Einsatz rege-
nerativer Energien und die Nutzung 
lokal verfügbarer Energiequellen wer-
den gefördert. Im Fokus stehen dabei 
insbesondere Windkraft, Solarener-
gie und Geothermie. Aber auch neue 
Braunkohle- und Kernkraftwerke sol-
len gebaut werden.
Das Interesse privater Energieunter-
nehmen an der Errichtung von Wind-
kraftanlagen in der Türkei ist groß. 
Mehrere neue Anlagen befinden sich 
im Aufbau und in der Planung. Laut 
Statistik des Europäischen Windener-
gieverbandes EWEA (European Wind 
Energy Association) stand die Türkei 
bezüglich der installierten Windkraft-
kapazitäten per Ende 2013.
Messetipp
Messe „ICCI 2015“ vom 6. bis 8. Mai 2015 in Istanbul/türkei
21st International Energy and Environment Fair and Conference
Die seit 20 Jahren in Istanbul stattfindende Messe ICCI – die internationale 
Messe für erneuerbare und konventionelle Energieerzeugung, Energieversor-
gung, Übertragung, Verteilung und Speicherung – ist die größte Energiemesse 
der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 verzeichnete die Messe rund 16.000 
Fachbesucher aus dem In- und Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK Türkei und der Hanno-
ver Messe International GmbH einen Gemeinschaftsstand für unternehmen 
aus Sachsen, Sachsen-anhalt und thüringen. Der Gemeinschaftsstand bie-
tet die Möglichkeit, die starken wirtschaftlichen und wissenschaftlichen Po-
tenziale der hiesigen Energietechnikunternehmen international zu präsentieren 
sowie für den Standort zu werben. Die teilnehmenden Firmen erhalten Zugang 
zum Wachstumsmarkt Türkei mit Ausstrahlung auf die gesamte Region des Na-
hen und Mittleren Ostens.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner vor Ort gezielt Ko-
operationspartner und Exportmöglichkeiten akquiriert werden.
ausstellungsschwerpunkte:
Erneuerbare Energien, konventionelle Energien, Ausrüstungen, Technologien, 
Planungen, Consulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
ansprechpartner: Sandra Furka, Tel.: 0371 6900-1241, 
  E-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
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Die Nutzung der Solarenergie für die 
Stromerzeugung soll in Zukunft stär-
ker vorangetrieben werden. So verein-
barte der Zentralverband der türkischen 
landwirtschaftlichen Kreditgenossen- 
schaften im August 2014 mit der 
schweizerischen Firma ILB Helios Ener-
gy Company Limited (ILB Helios Group) 
den Bau eines großen Photovoltaik-
kraftwerkes und das Energieministe-
rium plant in Konya/Karapinar die Er-
richtung eines großen Solarkraftwerkes 
beziehungsweise eines Solarfeldes. Auf 
einer Fläche von 60.000 qm soll hier 
eine Kapazität von 3.000 MW erzeugt 
werden. Die Kosten werden auf rund 
6 Mrd. US-Dollar veranschlagt. In der 
ersten Projektphase soll eine Kapazität 
von 600 MW aufgebaut werden.
Das Interesse an Geothermie-Kraft-
werken steigt. Mitte 2014 befanden 
sich 14 Anlagen mit einer Gesamtka-
pazität von 371 MW im Aufbau. Die 
entsprechenden Investitionen werden 
auf rund 2 Mrd. US-Dollar geschätzt. 
Der größte Investor bezüglich neuer 
Geothermiekraftanlagen ist das Unter-
nehmen Gürmat Elektrik Üretim. Die 
Tochtergesellschaft der Güris-Holding 
betrat erstmals 2006 den Geother-
miesektor mit dem 47,4 MW-Kraft-
werk Germencik in Aydin. Ein weiterer 
wichtiger Investor in diesem Sektor ist 
das Unternehmen Türkerler. Letzteres 
strebt in absehbarer Zeit eine Geother-
miekapazität von 250 MW an. Türkerler 
besitzt in Alasehir in der Provinz Mani-
sa Lizenzen für vier Geothermiegebie-
te. Nach Sicherung von Finanzierungen 
sollen hier nach und nach neue Projek-
te verwirklicht werden.
Die intensivere Verwertung der lokalen 
Energiequellen ist ein wichtiges Ziel der 
türkischen Energiepolitik. Energieminis-
ter Taner Yildiz will den Anteil von Kohle 
an der gesamten Elektrizitätserzeugung 
langfristig auf über 30 Prozent heben. 
Mehrere internationale Firmen zeigen 
Interesse an einer Beteiligung an Koh-
lekraftwerksprojekten. Projektstandor-





Datum:   7. Mai 2015, 09:00-17:00 uhr, Termine nach Vereinbarung
ansprechpartner: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
  E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
IHK zu Leipzig
Datum:   8. Mai 2015, 10:00-16:00 uhr, 
ansprechpartner: Franziska Schieke, Tel.: 0341 1267-1325, 
  E-Mail: schieke@leipzig.ihk.de
ahk-einschätzung zum türkischen energiemarkt
Auch wenn die Wachstumsraten der türkischen Wirtschaft nicht mehr auf dem 
Niveau von vor einigen Jahren sind, beneiden die meisten europäischen Volkswirt-
schaften die Türkei immer noch sehr um die prognostizierten 3 Prozent Wachs-
tum für 2015. Doch das Bild ist natürlich nicht ungetrübt. Die Achillesferse der 
türkischen Wirtschaft ist nach wie vor das Außenhandelsdefizit. Und bei Lösung 
dieses Problems spielt die Energiepolitik in zweifacher Weise eine Schlüsselrol-
le. Einerseits ist die Türkei abhängig von Energieimporten, im Wesentlichen Gas-
importe aus Russland und dem Iran. Andererseits muss die Türkei aber auch die 
Wertschöpfung ihrer Exporte erhöhen und hierzu insbesondere ihre industriellen 
Kapazitäten ausbauen. Auch hierdurch und durch den zunehmenden Verbrauch in 
privaten Haushalten steigt die Stromnachfrage stetig.
Es nimmt daher nicht Wunder, dass, auch wenn die Wirtschaft der Türkei in 
den letzten Jahren etwas abgekühlt ist, der türkische Energiemarkt zu den am 
schnellsten wachsenden Strommärkten weltweit gehört. Nach Prognosen des tür-
kischen Energieministeriums wird die Nachfrage im Zeitraum 2014 bis 2023 im 
Durchschnitt um 5,6 Prozent pro Jahr zulegen. Zur Deckung des steigenden Be-
darfs müssen die Kraftwerkskapazitäten von zurzeit 68.000 MW bis zum Jahr 
2023 auf rund 100.000 MW erhöht werden. Die benötigten Investitionen im Elek-
trizitätssektor für den Zeitraum 2014 bis 2023 veranschlagt das Ministerium mit 
130 Mrd. US-Dollar. Davon entfallen schätzungsweise 33 Mrd. Dollar auf Wasser-
kraftwerke und 30 Mrd. Dollar auf Wind- und Solarkraftanlagen. Bei der laufen-
den Diversifizierung der Stromproduktion sollen demnach lokal verfügbare und 
erneuerbare Energiequellen verstärkt eingesetzt sowie die Energieeffizienz in den 
Betrieben und Haushalten verbessert werden.
Die Bedeutung der Energiepolitik spiegelt sich daher auch in den Aktivitäten der 
AHK Türkei wider. Die Türkei gehört zu den Ländern mit den meisten Geschäfts-
reisen der Exportinitiativen Energieeffizienz und Erneuerbare Energien des Bun-
deswirtschaftsministeriums, die von der AHK organisiert werden. Dem Rechnung 
tragend, richtet die AHK mit Unterstützung des Bundeswirtschaftsministeriums 
das Energiesekretariat ein, welches jüngst seine Initiative im Bereich erneuerbare 
Energien, Energieeffizienz und konventionelle Kraftwerke verstärkte. Bei Fragen 
zum Thema Energie steht die AHK Unternehmen mit ihren Erfahrungen und Know-
how jederzeit gerne unterstützend zur Seite. 
ansprechpartner:  Frank Kaiser, Tel.: + 90 (232) 3630500, 
 E-Mail: info@dtr-ihk.de
Quelle: Deutsch-Türkische Industrie- und Handelskammer
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Treffen mit Botschaftern afrikanischer Staaten zu den The-
men Rohstoffe, Energie und Wasser. Eine Veranstaltung in 
Zusammenarbeit mit dem Bundestagsabgeordneten Frank 
Heinrich.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 23. Juni 2015
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Chemnitz, MdB Frank Heinrich






Wachstumsmärkte der Region ASEAN – Herausforderung 
und strategische Bedeutung für Produzenten und Zulieferer
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Str. 34, 
08056 Zwickau
termin: 23. April 2015
entgelt: 150,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
SANET
anmeldung: Margit Borchardt, Tel.: 0375 814-2243, 
E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Die kernkraft wird ein weiteres Stand-
bein der Energieproduktion sein. Die 
Türkei plant die Errichtung von drei 
Kernkraftwerken. Das erste Kernkraft-
werk (4.800 MW) entsteht in Akkuyu in 
der Mittelmeerprovinz Mersin. Nach Fer-
tigstellung soll das Kraftwerk jährlich 
35 Mrd. kWh Elektrizität produzieren. 
Das zweite Atomkraftwerk (4.400 MW) 
soll in Sinop am Schwarzen Meer ge-
baut werden.
Im Zuge der Liberalisierung des türki-
schen Energiemarktes wurden die re-
gionalen Stromnetze privatisiert. Die 
Netze sind veraltet und es besteht ein 
erheblicher Erneuerungsbedarf. Das 
Alter der Anlagen liegt zwischen 20 
und 30 Jahren. Die neuen Netzbetrei-
ber planen, das Energiedistributions-
system durch den Einsatz von intelli-
genten Netzen („smart grid“) auf den 
neuesten Stand der Technik zu brin-
gen. Die neuen Netzwerksysteme sol-
len zum Abbau der hohen Leitungsver-
luste beitragen.
Neben der Versorgungssicherheit der 
eigenen Bevölkerung verfolgt die Re-
gierung mit ihrer Energiepolitik ein 
weiteres Ziel: Wegen der unmittelbaren 
Nähe zu den rohstoffreichen Regionen 
des Nahen Ostens und Zentralasiens 
will die Türkei ihre Rolle als Transitland 
für den Erdgastransport nach Europa 








Zur Vorbereitung einer sächsischen Unternehmerreise nach 
Aserbaidschan und Georgien im September 2015 informieren 
Marktexperten über Potenziale, Markteintrittsstrategien und 
Rahmenbedingungen.
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 20. April 2015
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden






Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den belarussischen Markt mit Dr. Wla-
dimir Augustinskij, Leiter der Repräsentanz der Deutschen 
Wirtschaft in der Republik Belarus (Deutsch-Belarussische 
Auslandshandelskammer)
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 29. Mai 2015, 10:00-17:00 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig
anmeldung: Natalia Kutz, Tel.: 0341 1267-1245, 
E-Mail: kutz@leipzig.ihk.de
(l/n.k.)
Belarus, Kasachstan und Ukraine
Kooperationsbörse
thema:
B2B Meetings zwischen sächsischen, belarussischen, kasa-
chischen und ukrainischen Unternehmern
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 27. April 2015, 10:00-13:30 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig 






Anbieter von Produkten und Dienstleistungen sind einge-
laden zur Unternehmensreise mit der Präsidentin der IHK 
Chemnitz, Regionalkammer Zwickau
Ort: Hongkong und Yandu
termin: 3. bis 13. Juli 2015
entgelt: 1.200,00 EUR zzgl. Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
Stadt Zwickau, Westsächsische Hochschule
Zwickau, AMZ, IHK Yandu, AHK Greater China








Branchen: Bergbautechnologie, Rohstoffwirtschaft, Infrastruk- 
turentwicklung, Teilnahme an der internationalen Konferenz 
„Future Greenland 2015“, Förderung durch das BMWi
Ort: Grönland
termin: 4. bis 9. Mai 2015
entgelt: Eigenanteil Abhängigkeit von der Unter-
nehmensgröße zwischen 500,00 EUR und
1.000,00 EUR brutto zzgl. Reisekosten
Veranstalter: AHK Dänemark, Geokompetenzzentrum Frei-
berg, IHK Chemnitz






Indien war 2015 Partnerland der Hannover Messe. Im Ge-
spräch (Einzelgespräch von ca. 45 Minuten) mit dem Ge-
schäftsführer der AHK Indien können Sie konkrete Schritte 
beim Markteintritt klären.
entgelt: 30,00 EUR
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 19. Mai 2015, 09:00-17:00 Uhr, 
Termin nach Vereinbarung
Veranstalter: IHK Dresden
anmeldung: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185, 
E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 20. Mai 2015, Termine nach Vereinbarung
Veranstalter: IHK Chemnitz









Workshop zu Markt und Branchen sowie Zertifizierung im 
Iran-Geschäft. Die Referenten sind Experten der AHK sowie 
der SGS.
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 8. Juni 2015, 09:00-12:00 Uhr
entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz 






Energie und Umwelt sind die stärksten Wachstumstreiber in 
Kanada. Eine Branchenexpertin der AHK Kanada informiert 
über die Wege auf den Markt.
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden
termin: 21. April 2015, 15:00-17:00 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden






Branchen: Zulieferer der Automobil-, Maschinen- und Werk-
zeugproduktion
Ort: Central Mexico (Querétaro, Guanajuato, 
Aguascalientes, Zacatecas)
termin: 3. bis 10. Mai 2015
entgelt: 500,00 EUR zzgl. MwSt. und Reisekosten
Veranstalter: IHK Chemnitz Regionalkammer Zwickau, 
Entrada Group de Mexico, AHK Mexiko






Vorträge und Workshops zu aktuellen Fragen im Russland-
geschäft, Finanzierung und Absicherung sowie Rechts- und 
Personalfragen
Informationen unter www.chemnitz.ihk24.de/International
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 9. April 2015, 10:00-16:00 Uhr
entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








 ∙ Bedingungen bei Beschäftigung tschechischer Arbeits-
kräfte
 ∙ Versteuerung und Sozialversicherung bei Einstellung 
tschechischer Arbeitskräfte mit besonderem Augenmerk 
auf Grenzgänger
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 27. Mai 2015, 10:00-13:00 Uhr
entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz





B2B Meetings zwischen sächsischen und russischen Unter-
nehmern
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 26. Mai 2015, 10:00-13:30 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig





Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den russischen Markt mit Herrn Dr. Ale-
xander Spaak, Leiter der Repräsentanz Berlin des Informati-
onszentrums der Deutschen Wirtschaft GmbH (Deutsch-Rus-
sische Auslandshandelskammer)
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 28. April 2015, 10:00-17:00 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig








Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den türkischen Markt mit Herrn Jan 
Nöther, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied bei der Deutsch-
Türkischen Industrie- und Handelskammer
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 8. Mai 2015, 10:00-16:00 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Über Voraussetzungen und Rahmenbedingungen beim Ex-
port in das Land am Bosporus berät ein Vertreter der AHK 
Türkei in Einzelgesprächen von ca. 45 Minuten.
Ort: IHK Dresden, 
Langer Weg 4, 01239 Dresden










Einzelberatungen zu aktuellen Geschäftsmöglichkeiten und 
zum Markteintritt in den ukrainischen Markt mit Herrn Ale-
xander Markus, Delegierter der Deutschen Wirtschaft in der 
Ukraine (Deutsch-Ukrainische Auslandshandelskammer)
Ort: IHK zu Leipzig, 
Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
termin: 6. Mai 2015, 10:00-17:00 Uhr
entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig





 ∙ Kennenlernen des türkischen Wirtschaftsstandortes
 ∙ Knüpfen von Kontakten zu potenziellen Kunden und Ge-
schäftspartnern
 ∙ Unternehmensbesichtigung
 ∙ Unternehmertreffen mit türkischen Firmen im Rahmen 
geplanter Kooperationsgespräche (inklusive Dolmetscher)
 ∙ DEUTSCH-TÜRKISCHES FORUM WIRTSCHAFT
 ∙ Abendempfang
Ort: Istanbul, Türkei
termin: 2. bis 5. Juli 2015
entgelt: Flug, Übernachtung und Transfer
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Enterprise Europe Network







Rund um die Themenfelder Aufzüge, Steuerungssyste-
me, Komponenten, Antriebstechnik, Hydraulik und Überwa-
chungsanlagen dreht es sich im Oktober auf der „interlift“. 
Die internationale Fachmesse lockt alle zwei Jahre die Bran-
che nach Augsburg. Innovationen und Trends werden 2015 
erstmalig in einer zusätzlichen Halle gezeigt, wodurch die At-
traktivität der Messe weiter steigt. Mit über 16.000 Besuchern 
im Jahr 2013, von denen etwa die Hälfte aus dem Ausland 
kam, bietet die Messe beste Voraussetzungen, um internatio-
nale Kontakte zu pflegen und neu zu knüpfen.
Produkte:  Aufzugsanlagen und vorgefertigte Komponen-
ten, Fahrtreppen und Laufbänder, Parksysteme, 
Aufzugskomponenten, Getriebe, Steuerungen 
und Regelungen, Überwachungs- und Sicher-
heitssysteme, Kabinen, Türen, Seile, Bedien- 
und Anzeigenelemente, Hydraulik, Zubehör, 
Fachpresse, Verbände
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK zu Leipzig, Anke Schüler
(l/a.s.)
augsburg – 13. bis 16. Oktober 2015
Internationale Fachmesse für aufzüge, komponenten und Zubehör
aktuell




Was 1979 als regionale Fachausstellung mit knapp 100 Aus-
stellern begann, hat sich zum Messeevent von europäischem 
Rang entwickelt. Aussteller aus den Bereichen Verpackung, 
technik, Veredelung und logistik garantieren vom 29. Sep-
tember bis 1. Oktober 2015 ein umfassendes Angebot ent-
lang der Prozesskette Verpackung.
Im Segment Verpackung punktet die FachPack mit anerkann-
ter Kompetenz bei Packstoffen, Packmitteln und Packhilfs-
mitteln – vor allem aus Papier, Karton und Pappe, Kunststoff, 
Glas, Metall oder Holz. Etwa ein Drittel der Aussteller lässt 
sich hier zuordnen. Ein weiteres Drittel präsentiert innovati-
ve Technologien: Verpackungsmaschinen, Kennzeichnungs- 
und Markiertechnik, Verpackungsrecycling und Verpackungs-
prüfung. Von individuell bis luxuriös, von Druckvorstufe und 
Verpackungsdesign über Verpackungs- und Etikettendruck 
bis Packmittelproduktion und Druckweiterverarbeitung reicht 
das Angebot in Sachen Verpackungsdruck und Veredlung. Im 
Bereich Verpackungslogistik bestimmen Förder-, Verlade-, 
Lager- und Kommissioniersysteme, Software für den Materi-
alfluss, Steuerungs-, Identifikations- oder Codiertechnik das 
Bild in den Messehallen.
FachPack – das sind drei ereignisreiche Tage Prozesskette 
Verpackung unter einem Messedach.
Produkte: 
Packstoffe und Packmittel, Packhilfsmittel, Verpackungsmaschi-
nen, Kennzeichnungs- und Markiertechnik, Kontroll- und Prüfge-
räte, Verpackungsrecycling, Dienstleister für Verpackungs- und 
Kennzeichnungstechnik, Arbeits- und Umweltschutztechniken
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)





neu! Die AIRTEC 2015 wird erstmals auf dem Messegelände 
München stattfinden.
Zur 10. AIRTEC ist die Zeit für einen Wechsel in eine Luft- 
und Raumfahrt starke Region gekommen. Der Veranstalter 
verspricht sich, vom neuen Standort ein noch größeres und 
schnelleres Wachstum als bisher zu erreichen. 
Die Messe gilt inzwischen als Welt-Treffpunkt für die Zulieferer 
der Luft- und Raumfahrtindustrie. Sie basiert auf drei Säulen: 
der Fachausstellung, den B2B-Meetings und einem großen 
internationalen luft- und raumfahrtkongress mit den The-
men AERONAUTICS, UAV, HELI und SPACE WORLD/COMMER-
CIAL SPACE, AEROSPACE SENSORS, AVIONICS und TESTING. 
Zur AIRTEC 2015 werden 600 Aussteller aus 30 Nationen, etwa 
12.000 B2B-Meetings, 230 Vorträge und etwa 900 Kongress-
teilnehmer erwartet.
Produkte:  Design, Engineering, Testing, Simulation, 
Materialien, Produktion, Werkzeuge, Kom-
ponenten und Systeme, Elektronik, Sensorik, 
Lifecycle Support, Technologien, Innovati-
onen und Trends. Themenparks: UAV (Un-
manned Aerial Vehicles) World, SPACE World, 
HELI World
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
München – 3. bis 5. november 2015
Internationale Zuliefermesse für die luft- und raumfahrt
productronica 
thema:
Innovationen brauchen Raum. Die productronica schafft ge-
nau das: Indem sie Ihnen einen einmaligen Überblick über 
die gesamte Wertschöpfungskette der Elektronikfertigung 
gibt. Das reicht von Technologien über Komponenten und 
Software bis hin zu Dienstleistungen und Services. Dazu wird 
die Messe in fünf Cluster gegliedert: 
 ∙ PCB & EMS
 ∙ SMT Cables
 ∙ Coils und Hybrids
 ∙ Semiconductors
 ∙ Future Markets
Ergänzt wird diese neue Struktur durch den Bereich Ove- 
rall Production Support. Er umfasst Dienstleistungen und 
Produkte, die für alle Cluster genutzt werden können.
Der Gemeinschaftsstand bietet eine aufwandsreduzierte und 
kostengünstige Form der Präsentation. Dabei können indivi-
duelle Standgrößen ab 4 m² gewählt werden.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Dresden, Carla Andritzke
(d/c.a.)
München – 10. bis 13. november 2015























Schweden | ELMIA SUBCONTRACTOR
thema:
Die 1975 gegründete Messe ist die in Nordeuropa führende 
internationale Fachmesse für Zulieferer aus der Engineering-
Branche. Sie ist für Unternehmen aus nahezu allen Bereichen 
der Zulieferindustrie interessant – u. a. der Automobilindustrie, 
des Maschinenbaus und der Elektro-/Elektronikindustrie. Im 
vergangenen Jahr waren auf der Messe 1.171 Aussteller aus 
31 Ländern vertreten, es wurden 14.705 Fachbesucher gezählt.
Wir laden Sie herzlich zur Teilnahme am sächsischen Gemein-
schaftsstand ein. Der Gemeinschaftsstand wird im Auftrag des 
Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr organisiert. Das Serviceangebot beinhaltet die gesamte 
Koordination des Gemeinschaftsauftrittes (u. a. Kontakt zum 
Veranstalter, Standgestaltung, Catering, Öffentlichkeitsarbeit), 
damit Sie sich ganz auf das Wesentliche – die Präsentation 
Ihrer Produkte und Leistungen – konzentrieren können.
Weitere Informationen zur ELMIA finden Sie unter: 
www.elmia.se/en/subcontractor.
Produkte:  (Auftrags-/Lohn-)Fertigung, Produkte und Kom- 
ponenten, Rohstoffe, Werkstoffe und Halbzeu-
ge, Forschung, Entwicklung und Konstruktion, 
Vorrichtungen und Werkzeuge, Organisation 
und Service.
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: WFS, Markus Brömel, Tel. 0351 2138141,  
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Jönköping – 10. bis 13. november 2015
Internationale Fachmesse für Zulieferer
Tschechische Republik | MSV
thema:
Von zentraler Bedeutung für den Maschinenbausektor in Mit-
tel- und Osteuropa ist die internationale Maschinenbaumes-
se (MSV). Als führende Industriemesse in Mittelosteuropa bil-
det die MSV eine exzellente Plattform für alle wesentlichen 
Sparten der Maschinenbaubranche, von Transport- und Ver-
packungsmaschinen über Werkzeugmaschinen, Automati-
sierungs- und Regeltechnik bis hin zu Energie- und Umwelt-
technik. Die MSV ist international ausgerichtet und besteht 
aus mehreren Bereichen: Materialien und Komponenten für 
den Maschinenbau, Elektronik, Automatisierungs- und Mess-
technik, Sensortechnik, Messgeräte und Robotertechnik für 
die Automation. 
An der MSV 2014 nahmen mehr als 1.600 Aussteller aus 
über 30 Ländern und mehr als 76.000 Besucher aus 53 Län-
dern teil. Weitere Informationen zur MSV finden Sie unter: 
www.bvv.cz/de/msv.
Produkte:  Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: WFS, Markus Brömel, Tel. 0351 2138141,  
E-Mail: markus.broemel@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)







Die Türkei ist einer der attraktivsten Auslandsmärkte in der 
Energiebranche. Die seit 20 Jahren in Istanbul stattfindende 
Messe ICCI – die internationale Messe für erneuerbare und 
konventionelle Energieerzeugung, Energieversorgung, Übertra-
gung, Verteilung und Speicherung – ist die größte Energiemes-
se der Türkei mit über 400 Ausstellern. 2014 verzeichnete die 
Messe rund 16.000 Fachbesucher aus dem In- und Ausland.
Die sächsischen IHKs planen mit Unterstützung der AHK 
Türkei und der Hannover Messe International GmbH einen 
Gemeinschaftsstand für sächsische Unternehmen. Der Ge-
meinschaftsstand bietet die Möglichkeit, die starken wirt-
schaftlichen und wissenschaftlichen Potenziale der hiesigen 
Energietechnikunternehmen international zu präsentieren 
sowie für den Standort zu werben. Die teilnehmenden Fir-
men erhalten Zugang zum Wachstumsmarkt Türkei mit Aus-
strahlung auf die gesamte Region des Nahen und Mittleren 
Ostens.
Die Organisation des Gemeinschaftsstandes ist ein wichti-
ger Beitrag zur Exportförderung von KMU und zum Ausbau 
der Wirtschaftsbeziehungen mit der Türkei. Der Stand bie-
tet den Unternehmen zahlreiche Dienstleistungen wie Infra-
struktur und Service, Beratungspersonal, Dolmetscher und 
Hostessen.
Im Vorfeld der Messe können mit Unterstützung der Partner 
vor Ort gezielt Kooperationspartner und Exportmöglichkeiten 
akquiriert werden.
Produkte:  erneuerbare Energien, konventionelle Ener-
gien, Ausrüstungen, Technologien, Planungen, 
Consulting, Dienstleistungen, Umweltschutz
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: IHK Chemnitz, Sandra Furka
(c/s.f.)
Istanbul – 6. bis 8. Mai 2015
International energy & environment Fair and Conference
Vereinigte Arabische Emirate | BIG 5
thema:
Die VAE haben die internationale Finanz- und Wirtschafts-
krise für im Wesentlichen überwunden erklärt und bleiben 
unverändert die zweitgrößte Volkswirtschaft der arabischen 
Welt nach Saudi-Arabien. Große Investitionen laufen bereits 
oder sind in Vorbereitung, z. B. Städtebauprojekte auf den In-
seln Reem, Sadiyat, Yas und Maryah oder der Bau von Flug-
häfen, Hafenanlagen, Eisenbahn und Metro.
Die BIG 5 Show hat sich seit ihrer Gründung im Jahre 1980 
zur mit Abstand wichtigsten Messe in der Bauindustrie in der 
MENA-Region entwickelt und ist damit zu einer Pflichtveran-
staltung für die Branche geworden. 
Mehr als 2.800 Aussteller aus 61 Ländern präsentierten im 
November 2014 die neuesten Produkte und Technologien 
aus den verschiedenen Bereichen der Bauwirtschaft. Damit 
beträgt der Auslandsanteil bei den Ausstellern 80 Prozent. 
Das ist der höchste Anteil bei Baumessen weltweit.
Die Gemeinschaftsbeteiligung wird im Auftrag des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr 
organisiert. Das Serviceangebot beinhaltet die gesamte Ko-
ordination des Gemeinschaftsauftrittes (u. a. Kontakt zum 
Veranstalter, Standgestaltung, Catering, Öffentlichkeitsar-
beit).
Weitere Informationen zur Messe finden Sie unter: 
www.thebig5.ae
Produkte:  Building & Construction, Water Technology & 
Environment, Air Conditioning & Refrigerati-
on, Cleaning & Maintenance, Glass & Metal, 
Bathrooms & Ceramics und Marble & Ma-
chinery
Förderung: über die Sächsische Aufbaubank (SAB)
kontakt: WFS, Sylvia Sadlo, Tel. 0351 2138143, 
 E-Mail: sylvia.sadlo@wfs.saxony.de
(wfs/m.b.)
Dubai – 23. bis 26. november 2015




HANNOVER MESSE – 
„Integrated Industry – Join the network“
Die weltweit wichtigste Industriemesse wird vom 13. bis 17. April 2015 
in Hannover ausgerichtet. Die HANNOVER MESSE 2015 vereint zehn Leit-
messen an einem Ort. Die fünf zentralen Themen der Messe sind In-
dustrieautomation und IT, Antriebs- und Fluidtechnik, Energie- und Um-
welttechnologien, Industrielle Zulieferung, Produktionstechnologien und 
Dienstleistungen sowie Forschung und Entwicklung. Insgesamt nehmen 
über 6.000 Aussteller an der Messe teil.
Im Mittelpunkt der diesjährigen Messe steht die Fabrik der Zukunft. Mit 
intelligenten, selbstoptimierenden und autonomen Fertigungsabläufen lie-
fern die Hersteller von Antriebs- und Fluidtechnik Schlüsselkomponenten 
und ermöglichen so die durchgängige Vernetzung mit der Steuerungs- und Fertigungsebene. Damit wird Industrie 4.0 greifbarer, 
gleichzeitig werden deutliche Steigerungen in Produktivität und Energieeffizienz erreicht. Die innovativsten Produkte und effi-
zientesten Lösungen werden auf der MDA (Motion, Drive & Automation) präsentiert. Die Messe ist dieses Jahr das wichtigste 
Branchenereignis im Rahmen der HANNOVER MESSE.
Indien ist das Partnerland der diesjährigen HANNOVER MESSE. Vor allem die nach wie vor stark wachsende indische Wirtschaft 
gab den Ausschlag dafür, Indien als Partnerland zu wählen. Der Hauptstand befindet sich in Halle 6. Der indische Ministerpräsi-
dent Narendra Modi wird die Messe am 12.04.2015 gemeinsam mit Bundeskanzlerin Angela Merkel eröffnen.
Sächsische Unternehmen stellen auf allen Leitmessen der HANNOVER MESSE ihre Produkte und Leistungen aus. Dieses Jahr 
beteiligen sich knapp 150 Firmen. Wir laden Sie ein, die Messe kostenfrei zu besuchen. 
Nutzen Sie dafür den Link und den e-ticket-Code zur Online-Registrierung.
kontakt: Ihk Chemnitz, Sandra Furka, 
telefon: 0371 6900-1241, e-Mail: sandra.furka@chemnitz.ihk.de
Business-Frühstück 
auf der HANNOVER MESSE 2015 am 14. April 2015
Seit 1991 präsentiert sich Sachsen auf der international führenden Technologiemesse in Hannover. Aus gutem Grund: Moder-
ne Technologien, Forschung und Entwicklung sind in Sachsen zu Hause. Der Freistaat zählt zu den innovativsten Wirtschafts- 
und Wissenschaftsstandorten in Europa. Auch die solide wirtschaftliche Entwicklung macht Sachsen weltweit als Investiti-
onsstandort und Kooperationspartner interessant. Diese Stärken greift auch die Standortkampagne des Freistaates auf. Unter 
dem Motto „Simply Saxony“ rückt sie den typisch sächsischen Pragmatismus sowie die Kreativität und den Erfindergeist der 
Menschen in den Mittelpunkt.
Um die sächsischen Unternehmen auf der HANNOVER MESSE auch dem internationalen Publikum besser bekannt zu ma-
chen, findet am 14.04.2015 ab 10:00 Uhr auf dem Gemeinschaftsstand „Zuliefermarkt Sachsen“ in Halle 4, Stand F24 ein 
Business-Frühstück statt. Neben der Präsentation wichtiger Branchen 
durch namhafte Branchenvertreter und einer Talkrunde wird es ge-
führte Messerundgänge zu den Ständen einzelner sächsischer Unter-
nehmen geben. 
Folgende Branchentouren werden angeboten:
Tour 1: Neue Lösungen für die digitale Fabrik
Tour 2: Neue Energietechnologien für die Industrie
Tour 3: Neue Materialien für die Industrie
Interessenten können sich für die geplanten Rundgänge anmelden.
kontakt: Wirtschaftsförderung Sachsen Gmbh, Dr. uwe lienig, 
telefon: 0351 2138-136, e-Mail: uwe.lienig@wfs.saxony.de
Ihr persönlicher 
ticket-Gutschein
Sichern Sie sich Ihr  
persönliches Fach- 
besucher-Ticket zur 
HANNOVER MESSE 2015. 
Geben Sie den e-ticket-Code unter  
www.hannovermessen.de/ticketregistrierung 
ein und registrieren Sie sich.
              e-ticket-Code




Messeförderprogramm 2016 für Start-
ups festgelegt
Junge, innovative Unternehmen können auch 2016 be-
sonders preisgünstig auf Messen in Deutschland ausstel-
len. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
hat für das entsprechende Förderprogramm jetzt 66 inter-
nationale Messen ausgewählt. Es richtet sich an Start-ups 
aus Industrie, Handwerk oder technologieorientierten Dienstleistungsbereichen. 
Ziel des Programms ist es, die Vermarktung und insbesondere den Export neuer Produkte und Verfahren von Unternehmen 
aus Deutschland zu unterstützen. Gefördert wird die Beteiligung an Gemeinschaftsständen ausgewählter Messen. 
Die Messen decken fast das gesamte Branchenspektrum ab, von Automatisierung über Bautechnik, Energiewirtschaft, Elek-
trotechnik- und Elektronikindustrie, Büroausstattung, Möbel und Spielwaren sowie Land- und Forstwirtschaft bis zu Maschi-
nenbau, Medizintechnik, IT und Telekommunikation.
Seit dem Jahr 2014 umfasst die Förderung unter anderem die 70%ige Erstattung von Standmiete und Standbaukosten bei der 
Beteiligung als Aussteller an einem Gemeinschaftsstand. Für das Jahr 2015 stehen derzeit 61 Beteiligungen im Programm. 
Eine Übersicht über die relevanten Veranstaltungen im Jahr 2016, die Förderbedingungen sowie Antragsformulare stehen zum 
Download auf der Website des Bundesamtes für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle unter www.bafa.de im Bereich Wirtschafts-
förderung bereit. Der AUMA bietet ebenfalls Informationen zum Förderprogramm und zur Antragstellung auf seiner Website 
www.auma.de im Bereich Tipps für Aussteller/Förderprogramme Deutschland.
(Quelle: AUMA, Newsletter vom 02.03.2015)
AUMA veröffentlicht Online-Messelexikon
Was verbirgt sich hinter dem Begriff „Umschlaghäufigkeit“? Und was genau ist eigentlich eine „Leitmesse“? Antworten auf 
diese Fragen bietet das Online-Messelexikon, das der AUMA jetzt auf der Webseite www.auma.de veröffentlicht hat. 
Das Online-Lexikon richtet sich an Berufseinsteiger und Studierende ebenso wie an Branchenexperten. Es erklärt häufig ver-
wendete Begriffe aus der Messewirtschaft, dem Eventbereich und der Tagungswirtschaft. Zu jedem Eintrag kann vertiefen-
de Literatur direkt im Online-Katalog der Deutschen Messebibliothek recherchiert werden. Über die Funktion „Später lesen“ 
kann außerdem eine persönliche Leseliste erstellt, gespeichert und gedruckt werden. Die Einträge des Messelexikons sind 
über Permalinks auch auf externen Seiten verlinkbar. Das Messelexikon des AUMA geht mit rund 100 Begriffen an den Start, 
soll aber weiter wachsen und inhaltlich weiterentwickelt werden. Weitere Informationen unter www.auma.de
(Quelle: AUMA, Newsletter vom 02.03.2015)
www.chemnitz.ihk.de ➟ International ➟  Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➟ International ➟  Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➟ International ➟  Messen
www.wfs.saxony.de ➟ Veranstaltungskalender






Frankfurt/Main – 4. bis 7. Mai 2015
Branchen: technische Textilien
Metalloobrabotka
Moskau/Russland – 25. bis 29. Mai 2015
Branchen: Maschinen- und Anlagenbau für die metallverar-
beitende Industrie
InterIOr lIFeStYle 
Tokio/Japan – 10. bis 12. Juni 2015
Branchen: Raumausstattung, Dekoration
Salon International de l’aèronautique et 
de l’espace Paris air Show
Paris/Frankreich – 15. bis 21. Juni 2015
Branchen: Luft- und Raumfahrttechnik
Semicon West
San Francisco/USA – 14. bis 16. Juli 2015
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik, Halbleiterfertigung
Intertextile Shanghai home textile
Shanghai/VR China – 26. bis 28. August 2015
Branchen: Heimtextilien, Raumausstattung
Iaa
Frankfurt/Main – 17. bis 27. September 2015
Branchen: Automobilindustrie, Zubehör, Wartung und Reparatur
trakO
Danzig/Polen – 22. bis 25. September 2015
Branchen: Eisenbahntechnologie, Schienenfahrzeuge
aquatech amsterdam
Amsterdam/Niederlande – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Abwassertechnik, Wasseraufbereitungsanlagen, 
Wasserversorgung
eCOMOnDO
Rimini/Italien – 3. bis 6. November 2015
Branchen: Umwelt und Klimaschutz
agritechnica
Hannover – 8. bis 14. November 2015
Branchen: Land- und Forstwirtschaft, Garten- und Land-
schaftsbau, Erwerbsfischerei, Nutztierhaltung
Compamed
Düsseldorf – 16. bis 19. November 2015
Branchen: Medizintechnik
Manufacturing Indonesia
Jakarta/Indonesien – 2. bis 12. Dezember 2015
Branchen: Investitionsgüter-Mehrbranchenmessen
arab health 2016
Dubai/VAE – 25. bis 28. Januar 2016
Branchen: Medizintechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
19Außenwirtschaftsnachrichten 04/2015
Messen und Ausstellungen
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, Moskau/Russland
□ 10.06.-12.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de l’Aèronautique et 
de l’Espace, Paris/Frankreich
□ 14.07.-16.07. Semicon West, San Francisco/USA
□ 26.08.-28.08. Intertextile Shanghai Home textile, 
Shanghai/VR China
□ 17.09.-27.09. IAA, Frankfurt/Main
□ 14.09.-18.09. MSV, Brünn/Tschech. Republik
□ 22.09.-25.09. TRAKO, Danzig/Polen
□ 29.09.-01.10. FachPack, Nürnberg
□ 13.10.-16.10. Interlift, Augsburg
□ 03.11.-05.11. AIRTEC, München
□ 03.11.-06.11. Aquatech Amsterdam/Niederlande
□ 03.11.-06.11. ECOMONDO, Rimini/Italien
□ 08.11.-14.11. Agritechnica, Hannover
□ 10.11.-13.11. productronica, München
□ 10.11.-13.11. ELMIA, Jönköping/Schweden
□ 16.11.-19.11. MEDICA + Compamed, Düsseldorf
□ 23.11.-16.11. THE BIG 5 SHOW, Dubai/V.A.E.
□ 02.12.-05.12. Manufacturing Indonesia, 
Jakarta/Indonesien
□ 25.01.-28.01. Arab Health, Dubai/V.A.E.
außenwirtschaftsnachrichten 04/2015 Messen und ausstellungen
Messebeteiligungsprogramm 2015 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für Sie interessan-
ten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück. Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und 
Anmeldeunterlagen.
IHK Chemnitz ➟ 0371 6900-191241
IHK Dresden ➟ 0351 2802-7171
IHK zu Leipzig ➟ 0341 1267-1126
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden:
Firma/Anschrift: Ansprechpartner:
E-Mail:






Die EU hat die Erläuterungen einschließlich Änderungen zur Kombinierten Nomenklatur – das sind die achtstelligen Warennummern, 
wie sie bei der Ausfuhranmeldung anzugeben sind – neu veröffentlicht. Das 392-seitige Dokument ist als Amtsblatt der Reihe C unter 
der Nummer 076 am 04.03.2015 erschienen. > eur-lex.europa.eu > Amtsblatt > Jahr 2015, ABl.-Reihe C, Abl.-Nummer 076.
 gtai vom 23.01.2015, c/w.r.
Merkblatt zu Dienstleistungen in Belgien
Das von Germany Trade and Invest (GTAI) herausgegebe-
ne Merkblatt „Dienstleistungen erbringen in Belgien“ ist in 
der zweiten Auflage mit Stand von Februar 2015 erschie-
nen. Behandelte Themen sind die Entsendung von Mitarbei-
tern, Arbeitsrecht/Entsendevertrag, gewerberechtliche Voraus- 
setzungen, Mindestlöhne/Lohnnebenkosten, Sicherheitsbe-
stimmungen/Arbeitsschutz, Sozialversicherung, Dokumentati-
onspflichten, Kontrollen, Sanktionen, Vergaberecht/öffentliche 
Aufträge, aber auch Informationen zu Vertragsabschlüssen und 
zum Gewährleistungsrecht. Die Broschüre hat einen Umfang 
von 38 Seiten und kann nach kostenloser Registrierung eben-
falls heruntergeladen. 
gtai vom 06.03.2015, c/w.r.
allGeMeIne InFOrMatIOnen
länDerInFOrMatIOnen
Merkblatt über gewerbliche Wareneinfuhren
Über gewerbliche Wareneinfuhren nach Hongkong und Macau in-
formiert ein neues Merkblatt von Germany Trade and Invest (GTAI). 
Die 14-seitige Broschüre enthält Informationen zu Warenbegleit-
papieren, Abfertigungsgebühren, Verbrauchssteuern, Reisever-
kehr sowie Einfuhrverbote und Beschränkungen. Sie kann nach 
kostenloser Registrierung kostenlos heruntergeladen werden.
gtai vom 06.03.2015, c/w.r.
hongkong und Macau
China
Euler Hermes: Risiken, Zahlungsausfälle und Insolvenzen 
steigen an
Für den chinesischen Markt erwartet Euler Hermes für 2015 ein 
Wachstum von 7 bis 7,5 Prozent, aber auch einen Anstieg der 
Insolvenzen um 5 Prozent. Gründe dafür sind die sinkende Li-
quidität von Unternehmen durch das schärfere Vorgehen gegen 
Schattenbanken, Überkapazitäten im Immobilienmarkt und die 
wachsende Disziplin bei den Ausgaben der Lokalregierungen.
Aufgrund der hohen Kosten und der enormen Komplexität sind 
gerichtliche Insolvenzverfahren in China – anders als beispiels-
weise in Europa – jedoch relativ selten. Insgesamt wird für das 
laufende Jahr mit rund 2.800 Fällen gerechnet.
Nach Ansicht von Euler Hermes ist eine wachsende Anzahl von 
Unternehmen auf alternative Finanzierungsmöglichkeiten ange-
wiesen, da sie keinen Zugang zu Bankkrediten haben. Verbrei-
tet sind daher extrem lange Zahlungsziele sowie das Ausreizen 
dieser Ziele bis hin zum Zahlungsverzug. Zahlungsausfälle ha-
ben sich in 2014 im Vergleich zum Vorjahr mehr als verdoppelt 
(+104 Prozent). Besonders stark betroffen sind die Lebensmit-
tel- (+450 Prozent) und die Chemiebranche (+206 Prozent), 
Rohstoffe (+150 Prozent), Computer und Telekommunikations-
güter (+129 Prozent).
Chinesische Abnehmer bestehen bei den Konditionen zuneh-
mend darauf, für laufende Rechnung zu bezahlen – während 
sie früher problemlos Bankbürgschaften oder sogar Vorauszah-
lungen akzeptiert haben.
Das Eintreiben von Schulden ist zudem in China sehr komplex. 
Bei 44 von Euler Hermes untersuchten Ländern, landete China 
auf dem viertletzten Platz. Nur Saudi-Arabien, die Vereinigten 
Arabischen Emirate und Russland schnitten bei der Inkasso-






Carnet TIR bis Ende Juni verlängert
Die Verwendung des Carnet TIR in Russland ist bis zum 
30.06.2015 sichergestellt. Die Bürgschaftsvereinbarung für 
das TIR-Verfahren mit dem russischen Verband ASMAP wurde 
vorerst bis zu diesem Datum verlängert.
gtai vom 02.03.2015, c/w.r.
uSa
Neue Broschüre „Zoll und Einfuhr“
Der Informationsdienstleister des Bundeswirtschaftsminis-
teriums für internationale Geschäftsbeziehungen, Germany 
Trade and Invest (GTAI), hat eine neue Broschüre zu Zoll und 
Einfuhr in den USA veröffentlicht. Behandelt werden die The-
men Warenbegleitpapiere, Wareneinfuhr, Zollverfahren, Ein-
fuhrabgaben, -verbote und -beschränkungen, Warenausfuhr 
aus der EU sowie handelspolitische Rahmenbedingungen. Das 
70-seitige Merkblatt kann für 45,00 EUR gekauft oder nach 
kostenloser Registrierung bei der GTAI kostenlos herunterge-
laden werden. Ergänzende Anfragen können auch an die IHK 
gerichtet werden.
gtai vom 04.03.2015, c/w.r.
russland | kasachstan | Weißrussland
Technische Reglements
In der Eurasischen Wirtschaftsunion, die aus Russland, Kasachstan 
und Weißrussland besteht, werden die bisher geltenden Konformi-
tätsvorschriften nach und nach auf die Technischen Reglements der 
länDerInFOrMatIOnen
Zusätzliche Einfuhrzölle von 5 Prozent oder 10 Prozent
Bereits Ende Februar hat die Ukraine zusätzliche Einfuhrzölle 
eingeführt. Die Maßnahme ist vorläufig befristet auf ein Jahr. 
Damit soll die finanzielle Lage des Staates verbessert werden. 
Der zusätzliche Einfuhrzoll in Höhe von 10 Prozent gilt für Wa-
ren der Kapitel 1 bis 24, auf Waren der Kapitel 25 bis 97 sind 
5 Prozent Zoll zusätzlich zu zahlen. Einige Waren sind davon 
ausgenommen. Dazu gehören Erdöl, Erdgas, Strom, Kohle, Ben-
zin, Heizöl und Dieselkraftstoff, einige medizinische Produkte so-
wie bestimmte militärische Produkte oder Vorprodukte.
gtai vom 25.02.2015, c/w.r.
ukraine
Schweiz
Steuerwissen – nicht nur Jugendliche
In der Schweiz informiert eine Internetseite Jugendliche zum 
Thema Steuern. Unter www.steuern-easy.ch/de. Durch die Be-
schränkung auf das Wesentliche im Dschungel des Steuerrechts 
ist die Website ausgesprochen praxisgerecht (so findet sich ne-
ben einem Glossar auch eine Rubrik FAQ) und übersichtlich ge-
staltet. Bei Interesse hält sie auch weiterführende Informationen 
(u. a. zum komplexen schweizerischen Steuersystem) bereit. We-
gen der verständlichen Darstellung wird sie auch zunehmend von 
Erwachsenen genutzt und ist eine Empfehlung wert.
gtai vom 27.02.2015, c/w.r.
Eurasischen Wirtschaftsunion umgestellt. So sind zum 15.02.2015 
folgende Technische Reglements neu in Kraft getreten: „Sicherheit 
von Fernstraßen“ (Übergangsfrist bis 01.09.2016). „Über die Si-
cherheit von landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Trakto-
ren und deren Anhänger“ (Übergangsfrist bis 15.03.2017).
Änderungen bei den von Einfuhrabgaben befreiten Waren
In Usbekistan sind verschiedene Arbeits- und Fertigungsmittel 
von Einfuhrabgaben befreit. Die Liste wurde jetzt um zwei Po-
sitionen gekürzt. Gestrichen wird die Befreiung für gebrauchte 
Anlagen für die Textilindustrie sowie für (neue) Transformato-
ren der Warengruppe 8504 23 000 0. – Neue Anlagen für die 
Textilindustrie sind weiterhin von Einfuhrabgaben befreit.




Praktische auftragsabwicklung im export
thema:
 ∙ Die richtige Versandvorbereitung –  
Verpackung, Markierung, Zertifikate
 ∙ Lieferbedingungen richtig anwenden –  
Lieferklauseln und konforme Dokumente
 ∙ Zoll- und Präferenzpapiere für die Ausfuhr –  
bis auf den Punkt genau – auch im Bestimmungsland!
 ∙ Papiere für den Versand, die Versicherung und zur  
Zahlungsauslösung – der Nachweis ist wichtig!
 ∙ Rechnungen und Belege für die Umsatzsteuer –  
revisionssicher und gesetzeskonform
 ∙ Formale Anforderungen an die Ausstellung und das  
Handling von Ausfuhrpapieren
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 8. April 2015
anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
konfliktfrei durch den Zoll – Professionelles Versand- und Zollmanagement
thema:
 ∙ Zollrelevante Ein- und Ausfuhrvorgänge und anwendbare 
Zollverfahren – Prozessabläufe im Unternehmen 
 ∙ Zollabwicklung im Unternehmen – Verfahrensschritte und 
Dokumente bei der Ein- und Ausfuhr, Zusammenwirken 
mit Dienstleistern, Prüf- und Kontrollerfordernisse
 ∙ Zollmanagement im Unternehmen – der Zollbeauftragte 
 ∙ Verfahrenserleichterungen – Erteilung von Bewilligungen 
durch die Zollverwaltung und die AEO-Zertifizierung
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 15. April 2015, 09:00-16:00 Uhr
anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Import über Dienstleister – ablauf und Verantwortlichkeiten
thema:
 ∙ Rechtsgrundlagen
 ∙ Verantwortlichkeiten bei der Einfuhr
 ∙ Kontrolle/Genehmigungspflichten bei der Einfuhr
 ∙ Dokumente für die Einfuhr
 ∙ Präferenznachweise
 ∙ Incoterms und ihre Bedeutung bei der Einfuhr
 ∙ Ablauf bei der Einfuhr
 ∙ Überblick über die Zollverfahren
 ∙ Überblick über die häufigsten Zollbefreiungen
 ∙ Zollwert, Prüfung und Handhabung von Zollbelegen
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a, 
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 16. April 2015







 ∙ Das Kumulationssystem des Präferenzrechts
 ∙ Volle und eingeschränkte Kumulierung im EWR
 ∙ Ursprungskumulierungszone Paneuropa-Mittelmeer
 ∙ Die vier Fälle der diagonalen Ursprungskumulierung
 ∙ Umgang mit der Matrix
 ∙ Ausstellen einer Warenverkehrsbescheinigung EUR-MED
 ∙ Buchmäßige Trennung
 ∙ Ursprungsproblematik Türkei
 ∙ Ermitteln des Präferenzursprungs anhand der Abkommen 
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
Friedensstraße 32, 08523 Plauen
termin: 17. April 2015, 09:00-16:00 Uhr







 ∙ Exportkontrollvorschriften (AWG/AWV) 
 ∙ Dual-Use-Erzeugnisse, kritische Länder, Terror-Listen
 ∙ Zweistufiges Ausfuhrverfahren 
 ∙ Ursprungs- und Präferenzregeln 
 ∙ System der Lieferantenerklärungen
 ∙ Nichtpräferenzielle Ursprungsregeln 
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
Geyersdorfer Straße 9 a,
09456 Annaberg-Buchholz
termin: 21. April 2015
anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113,
E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Sonderfälle der Zollabwicklung: ersatzteillieferungen, Warenmuster, Messegüter …
thema:
 ∙ Aspekte der zollrechtlichen Beurteilung von Geschäftsvor-
gängen 
 ∙ Lieferung/Bezug von Ersatzteilen
 ∙ Reparaturen und Ersatzlieferungen
 ∙ Warenmuster und Waren zur Absatzförderung
 ∙ Messewaren und Berufsausrüstungen
 ∙ Ein- und Ausfuhren zu Prüf-, Analyse- und Versuchszwecken
 ∙ Rechtliche Grundlagen für die Zollabwicklung bei Sonder-
fällen 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen
 ∙ Optimierung der Zollabwicklung bei speziellen Aus- und 
Einfuhren  
 ∙ Zu prüfende Tatbestände und Handlungen – Checkliste  
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 23. April 2015







Workshop mit dem Zollreferenten der IHK Chemnitz. Die Teil-
nehmer erhalten umfangreiche Informationen zu Webseiten, 
die sie in ihrer täglichen Arbeit gut nutzen können.
entgelt: entgeltfrei
Ort: IHK Chemnitz, 
Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
termin: 4. Mai 2015, 09:00-11:00 Uhr 
anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Incoterms®-klauseln und transportversicherung bei auslandsgeschäften
thema:
 ∙ Vereinbarung der Lieferbedingungen (LB) 
 ∙ Grundsätze des Kosten- und Gefahrenübergangs
 ∙ Wahl der richtigen Klauseln mit Anwendungsempfehlungen
 ∙ LB und Preiskalkulation 
 ∙ LB, Versandvorbereitung, Transportabwicklung und -versi-
cherung
 ∙ LB und Außenhandelsdokumente 
 ∙ LB und Zollabwicklung zwischen EXW und DDP
 ∙ LB und Zahlungssicherung speziell L/C
 ∙ LB und Belegsicherung für die Umsatzsteuer 
entgelt: 140,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
Äußere Schneeberger Straße 34, 
08056 Zwickau
termin: 7. Mai 2015
anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop Messenachbereitung – aus kontakten werden kunden 
thema:
 ∙ Timeline für strategische Nachbereitung
 ∙ Dokumentation der Gespräche
 ∙ Regeln in der B-to-B Kommunikation
 ∙ Konsequente Vertriebsarbeit
 ∙ Kontakte qualifizieren
 ∙ Telefonmarketing
 ∙ Messen messen
 ∙ Management der Neukontakte
 ∙ Kundenbeziehungsmanagement
entgelt: 30,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
termin: 3. Juni 2015, 09:00-12:00 Uhr
anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Seminare und lehrgänge zur gesamten Palette der Weiter-
bildung können Sie im Weiterbildungs-Informations-System 




Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 21.04.2015 250 EUR*




Digitale Betriebsprüfungen durch die Bundeszollverwaltung 16.04.2015 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 16.06.2015 250 EUR*








Importieren, aber richtig! 14.04.2015 195 EUR*
Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 05.05.2015 195 EUR*





Konfliktfrei durch den Zoll - Professionelles Versand- und Zollma-
nagement im Unternehmen
13.04.2015 195 EUR*
US (Re-)Exportkontrolle für die deutsche Geschäftspraxis 15.09.2015 195 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 22.09.2015 250 EUR*
Zoll- und Ausfuhrverantwortung im Unternehmen 19.05.2015 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






























Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Genehmi-
gungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außenwirtschaftsver-
ordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils eigenverantwortlich 
zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet werden.
 Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu Fir-
men, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland haben. Uns 
liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen wird, keine 
weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. Nachfragen vor. 
Durch die Veröffentlichung wird keine Aussage über die Bonität der 
anfragenden ausländischen Firma gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: borchardt@z.chemnitz.ihk.de
DD: von Katja Hönig,
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: hoenig.katja@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text gesondert 




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und Nach-
fragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt nicht ver-
antwortlich gemacht werden. Wir empfehlen Ihnen, vor 






Belgisches Unternehmen ist auf der Suche nach innovati-
ven europäischen Umwelttechnologien im Wohn-, Gewerbe- 
und Industriebereich für Transfer nach Lateinamerika. Das 
Unternehmen bietet ein Gesamtpaket an Unterstützungs-
leistungen für einen erfolgreichen Geschäftsaufbau: Aufbau 
von Vertriebskanälen unter Berücksichtigung der lokalen Ge-
schäftskultur, Gegenprüfung der aktuellen Geschäftsstrate-
gie und ihre Anpassung an existierendes Geschäftsgebaren 
der Region, Beschleunigung der Produkteinführung, Nieder-
lassungen in Europa (Belgien) und in Lateinamerika (Chile). 
Gesucht werden vor allem Technologien im Bereich erneuer-
barer Energien (Energiesparlampen, energieeffiziente Heiz-
kessel, Regenwassersammeltanks, Blockheizkraftwerke, 
Gebäudeautomation, usw.).
Frankreich
 Seifenhersteller sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-15-12_EEN
Dieser französische Hersteller von Naturkosmetika, Sei-
fensonderanfertigungen nach Kundenwunsch, sucht Ver-
triebspartner in Deutschland. Die Herstellung erfolgt voll-
ständig im französischen Unternehmen, vom Design bis 
zur Verpackung und Vermarktung. Das Unternehmen bietet 
auch seine Produktionsdienstleistungen für ausländische 
Unternehmen an. 
Korresp.: engl., frz., arab.
 Pads für Geflügeltransporte
 Chiffre-Nr. EG0215 FR01
Französischer Produzent von Holzwolle hat Holzwollepads 
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speziell für Geflügeltransporte (Küken) entwickelt. Das Pro-
dukt schützt die Füße der Küken und ermöglicht einen sau-
beren Transport. Das Unternehmen sucht Vertriebspartner, 
die im Geflügelmarkt gut eingeführt sind, um die Pads zu 
vertreiben. 
Korresp.: engl. 
 Markierung für die biomedizinische Industrie
 Chiffre-Nr. EG0215 FR02
Französisches Unternehmen, spezialisiert auf alle Arten von 
Markierungen von implantierbaren und nicht implantierba-
ren Medizinprodukten, bietet seine Dienste an. Es verfügt 
über 20 Jahre Erfahrung in der Kennzeichnung und Mon-
tage für die biomedizinische Industrie und ist einer der eu-




 Überwachungssystem für Senioren
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-017
Britisches Unternehmen ist auf der Suche nach Ver-
triebspartnern mit eigener Call-Center-Lösung für das neue 
patentierte Überwachungssystem für Senioren. Gesucht 
werden Partner mit großer Erfahrung auf dem Altenpflege-
markt und Interesse an B2B und B2C Geschäftsbeziehun-
gen. Das Produkt verfügt über folgende wichtige Funkti-
onen: Funktion der Sturzerkennung, dabei unterscheidet das 
System zwischen Sturz und Hinsetzen, was kein auf dem 
Markt vorhandenes System tut; Alarmauslösung im Falle ei-
ner Bewusstlosigkeit, GPS-Standorterfassung, Vermeidung 
von Fehlalarmen, Ermöglichung von Mobilität sowie Ver-
wendbarkeit als Mobiltelefon. Kein Überwachungssystem 




Eine britische Marketing- und Designagentur sucht IT-Un-
ternehmen, die Programmierdienstleistungen für deren 
Websites anbieten können und über Interesse an Subun-
ternehmertätigkeit verfügen. Die Agentur mit eigenem Foto-
studio und Designteam bietet ein Gesamtpaket, bestehend 
aus hoch qualitativen Dienstleistungen im Marketingbereich 
für Unternehmen verschiedener Branchen. Die Zusammen-
arbeit mit der Designagentur ermöglicht einen Zugang zum 
wachsenden britischen IT-Markt. Erfahrung mit modernsten 
Programmiersprachen sowie innovativen Web-Lösungen 
werden vom Subunternehmen erwartet. 
Korresp.: engl.
 Produktionsunternehmen der 
 Chemiebranche gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-019
Ein britisches Unternehmen hat ein revolutionäres System 
zur Flächendesinfektion für den Gesundheitsmarkt entwi-
ckelt. Gesucht werden Produktionsunternehmen der Che-
miebranche, die mit den Prozessen der Pulvermischung 
und Produktverpackung vertraut sind. Das Produkt wird 
in einzelne Portionsbeutel verpackt, dabei sind die Verpa-
ckung und das Produkt im warmen Wasser lösbar. Die Aus-
stattung mit geeigneten Maschinen für Pulvermischung und 
Produktverpackung sowie Sauberkeit der Produktionsstät-
ten werden vorausgesetzt. Sowohl Produktkomponenten 
als auch Endprodukt enthalten keine Gefahrstoffe, dennoch 
sollen Hersteller über ein geeignetes Risikobewältigungs-
system verfügen. Das Produkt ist neu auf dem Markt, die 
Wachstumsphase wird aber mittelfristig erwartet.
Korresp.: engl.
 Distributoren für Kohlenmonoxid-Erkennungs-
 system gesucht
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-020
Ein britisches Unternehmen mit Sitz in Wales hat eine in-
novative Lösung für Zuverlässigkeitsprüfung für Kohlen-
monoxid-Alarmanlagen entwickelt und sucht erfahrene 
Distributoren für sein mehrfach preisgekröntes Produkt, 
das vollständig kalibriert, einfach, sicher, preiswert und zu-
verlässig ist. Die Kohlenmonoxid-Melder dienen dabei als 
Sicherung für die ordnungsgemäße Nutzung und Unter-
haltung der Kraftstoffverbrennungsgeräte, nicht als deren 
Ersatz. Gesucht werden vor allem Partner mit aufgebauten 
Marketingprozessen und Vertriebsorganisation auf nationa-
ler, regionaler und lokaler Ebene. 
Korresp.: engl., frz. 
Israel
 Nanodiamanteinsatz für Reibpaarungen
 Chiffre-Nr. EG0215 IL01
Israelisches Unternehmen, spezialisiert auf die Entwicklung 
von Nanodiamantenanwendungen, bietet Nanodiamant-
Antiverschleißverbindungen für Reibpaarungen. Die ange-
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botenen Verbindungen können hoch effizient in Motoren, 
Pumpen, Kompressoren, Getriebe, Lager und andere Reib-
paarungen eingesetzt werden. Das Unternehmen sucht Her-
steller von Industrieschmierstoffen, Distributoren, Agenten 
sowie Vertriebspartner, die Behandlungen für Reibungsteile 
und Qualitätsschmierstoffe anbieten. 
Korresp.: engl.
kanada
 Zertifizierung von Medizinprodukten
 Chiffre-Nr. EG0215 CA02
Kanadisches Unternehmen bietet Herstellern von medizini-
schen Geräten, die ihre Produkte nach Kanada und in die 
USA exportieren wollen, seine Unterstützung im Bereich 
Zertifizierung an. Es verfügt über die Health Canada-Zulas-




 Subunternehmen im Bereich Bauwesen
 Chiffre-Nr. L/EEN-15-021
Das im Jahre 1997 gegründete rumänische Unternehmen, 
spezialisiert im Wohn- und Gewerbegebäudebau, bietet seine 
qualitativ hochwertigen Bauleistungen als Subunternehmen. 
Das Leistungsspektrum umfasst Konstruktion von Lager- und 
Produktionshallen, gewerblichen und privaten Gebäuden, In-
dustriebauten sowie Unternehmenszentralen. Hohe Qualität 
zu wettbewerbsfähigen Preisen ist gewährleistet. 
Korresp.: engl.
Schweiz
 Vertriebspartner für Lineartechnik gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-15-13_AHK
Dieses schweizerische Unternehmen beschäftigt sich be-
reits seit 20 Jahren mit Lösungen rund um die lineare Be-
wegung. Gesucht wird ein Vertriebspartner aus Deutsch-
land, idealerweise aus einem produktverwandten Bereich 
und mit einschlägigen Branchenkontakten.
Korresp.: dt.
Slowenien
 Distributoren für geräucherte Wildfleisch-
 Produkte gesucht 
 Chiffre-Nr. DD-A-15-13_AHK
Ein slowenisches Familienunternehmen mit über 40 
Jahren Tradition, spezialisiert auf Verarbeitung und Pro-
duktion von gepökelten Wildfleischerzeugnissen, sucht 
Vertriebspartner. Das Unternehmen bleibt heimischen Fer-
tigungstechnologien in traditionellen Räucherkammern 
mit natürlichen Gewürzen treu. Das Produktangebot um-
fasst verschiedene Wurstsorten von Reh-, Rot-, Gams- 
und Schwarzwild, die nach alten Rezepten hergestellt 
werden. Gesucht werden Distributoren unter KMU sowie 
Fachhändler.
Korresp.: engl., slv., spa.
tschechien
 Vertrieb von Schwing- und Hängesesseln
 gesucht 
 Chiffre-Nr. EG0215 CZ01
Ein tschechischer Hersteller von Schwing- und Hängeses-
seln sucht Vertreter und Händler zur Vermarktung seiner 
Produkte. Die Sessel werden komplett per Hand gefertigt. 




 Chiffre-Nr. EG0215 CZ02
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Straßenmöbeln, sucht Kontakt zu Vertretern 
und Händlern. Das Unternehmen stellt Garten-, Park- und 
Straßenmöbel aus Eisenguss, Stahl und Holz her. Die Pro-
dukte können mit Betonelementen kombiniert werden. 
Gefertigt wird in verschiedenen Abmessungen und Far-




 Chiffre-Nr. EG0215 CZ03
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf De-
sign und Herstellung von Bekleidung für Wanderer, sucht 
Händler von Markenartikeln (Einzelhändler) für den Auf-
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bau eines Shop-in-Shop-Konzeptes. Franchise ist gleich-
falls möglich. Genauso sind Investoren für die Entwicklung 
eines Einzelmarken-Shops willkommen. Gefertigt wird 
hauptsächlich aus Naturmaterialien wie Baumwolle, Wol-
le, Flachs, Bambus, Leder etc. 
Korresp.: dt.
 Auftragsherstellung Maschinenbau
 Chiffre-Nr. EG0215 CZ12
Tschechische Firma aus Třinec mit langer Tradition und in-
ternationaler Erfahrung im Bereich Maschinenbau sucht 
Geschäftspartner. Sie bietet folgende Leistungen an: Auf-
tragsherstellung von technologischen Einheiten inklusive 
Hydraulik, Elektro und Inbetriebsetzung sowie von Druck-
gefäßen und industriellen Kränen.
Korresp.: dt. 
 Ver- und Bearbeitung von Metall
 Chiffre-Nr. EG0215 CZ12
Aus Tschechien stammende  Firma mit zahlreichen Erfah-
rungen im Ausland bietet Auftragsherstellung im Bereich 
der Ver- und Bearbeitung von Metall. Hergestellt werden 
Schweißteile und freie Schmiedeteile inklusive CNC- und 
Oberflächenbearbeitung, Wärmebehandlung sowie Fertig-
bearbeitung. Außerdem bietet die Firma auch Projektie-




Firmen in Sachsen finden: Mit der Firmendatenbank „FiS“ 
der Sächsischen Industrie- und Handelskammern.
 n  gezielte Suche nach Geschäftspartnern 
 n  kostenfreie Präsentation von Unternehmensprofilen 
 n  branchenspezifische sowie -übergreifende 
 Unternehmensrecherchen
 n  mehr als 50.000 registrierte Unternehmen aus ganz Sachsen
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Außenwirtschaftspraxis
ttIP – Mythen und Fakten
für EU-Parlamentarier und Bürger ange-
kündigt.
Wird TTIP deutsche Standards 
für Verbraucher-, Umwelt- und 
Arbeitnehmerschutz senken?
Nein! Technische Normen und Stan-
dards sowie die darauf beruhenden 
Zertifizierungen sollen nur dort gegen-
seitig anerkannt werden, wo sie auf bei-
den Seiten des Atlantiks gleichwertigen 
Schutz sicherstellen. Das EU-Verhand-
lungsmandat gibt eindeutig vor, dass die 
Schutzniveaus für Verbraucher, Umwelt 
oder Arbeitnehmer durch das Abkom-
men nicht gesenkt werden sollen. Die 
Kommission und die deutsche Bundes-
regierung haben mehrfach betont, dass 
beide Verhandlungsseiten weiterhin das 
Recht behalten, Umwelt-, Sicherheits- 
und Gesundheitsangelegenheiten nach 
fortlaufend über die Umsetzung des 
Mandats. Die Kommission sucht auch 
strukturiert Input für die Verhandlun-
gen: Neben öffentlichen Konsultationen 
zum Investitionsschutz und Handels-
hemmnissen für KMU wurde Anfang 
2014 eine sogenannte Advisory Group 
einberufen, die sich aus Experten ver-
schiedener Wirtschaftsbranchen, Ver-
braucherschützern, Umweltverbänden 
und Gewerkschaften zusammensetzt 
und sich regelmäßig mit dem EU-Ver-
handlungsteam austauscht. Zudem fin-
det bei jeder Verhandlungsrunde ein 
„Stakeholder-Treffen“ statt, bei dem 
interessierte Organisationen ihre Sicht 
der Verhandlungen präsentieren kön-
nen und über deren Fortgang informiert 
werden. Die neue EU-Kommissarin 
Malmström hat im Rahmen einer Trans-
parenzintiative die weitere Verbesse-
rung des Zugangs zu TTIP-Dokumenten 
Sind die Verhandlungen zum TTIP 
Geheimverhandlungen, deren 
Inhalte nur die Europäische 
Kommission bestimmt?
Nein! Die Aufnahme von Verhandlungen 
zu einem Transatlantischen Freihan-
delsabkommen war Ergebnis eines lan-
gen und transparenten Prozesses, der 
auf den wirtschaftspolitischen Dialog 
EU –USA aufbaut. Die EU-Kommission 
hat die Öffentlichkeit in zwei Konsul-
tationen zu TTIP befragt. Auch das Eu-
ropäische Parlament hat zweimal die 
Aufnahme von Verhandlungen empfoh-
len. Die Zielsetzungen und „roten Lini-
en“ für die TTIP-Verhandlungen wurden 
vom Rat der Europäischen Union im 
Verhandlungsmandat für die Kommis-
sion definiert. Während der Verhand-
lungen informiert die Kommission das 




eigenem Ermessen zu regeln. Ein ver-
stärkter Austausch zu technischen Nor-
men soll lediglich vermeiden, dass neue 
Handelshemmnisse, z. B. durch Aufla-
gen zur Doppelzertifizierung trotz glei-
cher Sicherheitsanforderungen, an das 
Produkt entstehen.
Auch das Vorsorgeprinzip in Europa 
wird bestehen bleiben. Dies bedeutet 
zum Beispiel, dass Lebensmittel nur 
nach den strengen EU-Regeln auf den 
Markt gebracht werden dürfen. Eine 
positive Sicherheitsbewertung durch 
die Europäische Behörde für Lebens-
mittelsicherheit (EFSA) ist auch mit TTIP 
notwendig. Durch TTIP werden also kei-
ne Chlorhühnchen, Hormonfleisch oder 
genmanipulierte Lebensmittel in Europa 
zugelassen.
Wird durch TTIP die öffentliche 
Daseinsvorsorge liberalisiert?
Nein! Die öffentliche Daseinsvorsorge 
wird durch TTIP nicht liberalisiert. Seit 
dem Allgemeinen Übereinkommen über 
den Handel mit Dienstleistungen (GATS) 
von 1995 sind Dienstleistungen, die „in 
Ausübung hoheitlicher Gewalt“ erbracht 
werden, nicht Teil von Freihandelsab-
kommen. Auch andere Bereiche der 
Daseinsvorsorge wurden seitdem sys-
tematisch von den Liberalisierungsver-
pflichtungen ausgenommen. Die Mit- 
gliedstaaten und Kommunen haben 
also weiterhin die alleinige Kompetenz, 
öffentliche Dienstleistungen zu privati-
sieren. Ob sie dies tun, bleibt auch nach 
TTIP ihre eigene Entscheidung. Die ho-
hen Standards für öffentliche Dienst-
leistungen, wie Wasser, Gesundheit 
oder Bildung, wurden im Verhandlungs-
mandat der Europäischen Kommission 
verankert und stehen daher nicht zur 
Disposition.
Bedroht TTIP die 
Kulturförderung?
Nein! Auch die Kulturförderung wird 
durch TTIP nicht angegriffen. Das Ver-
handlungsmandat legt fest, dass au-
diovisuelle Dienstleistungen (Rundfunk 
und Film) nicht in den Anwendungs-
bereich des Abkommens fallen, und 
bekennt sich zur UNESCO-Konventi-
on zum Schutz und der Förderung der 
kulturellen Vielfalt. Die Bundesregie-
rung bestätigt, dass sie keine Libera-
lisierungsverpflichtungen für kulturel-
le Dienstleistungen übernehmen wird. 
Die Handelsabkommen der EU enthal-
ten außerdem standardmäßig eine Ge-
neralausnahme für Subventionen im 
Dienstleistungsbereich – diese sichert 
auch die Zulässigkeit von Subventi-
onen für den Kulturbereich.
Unterläuft TTIP das Recht der 
Deutschen Bundesregierung, 
Gesetze zu erlassen?
Nein! TTIP wird den Gesetzgebungs-
spielraum von europäischen Mitglied-
staaten nicht einschränken. Deutsche 
Gesetze werden in Deutschland gelten, 
wie auch US-amerikanische Regelun-
gen weiterhin in den Vereinigten Staa-
ten gelten werden. Unternehmen müs-
sen sich an diese Gesetze halten, wenn 
sie im jeweils anderen Partnerland in-
vestieren oder sich niederlassen. Die 
Angst, dass beispielsweise US-ameri-
kanische Arbeitsregelungen und -be-
dingungen in Deutschland eingeführt 
werden, ist somit unbegründet.
Schafft TTIP eine Paralleljustiz, 
die Unternehmen Sonderrechte 
zugesteht?
Nein! Rechte wie z. B. der Schutz vor 
Enteignung sind nur dann wirksam, 
wenn es auch Gerichte gibt, die sie ef-
fektiv schützen. Nationale Gerichte sind 
aber im Bereich internationaler Verträge 
in der Regel gar nicht zuständig. Inves-
tor-Staat-Schiedsgerichte (ISDS) sollen 
daher die staatliche Justiz ergänzen 
und die Rechte von Unternehmen im-
mer dann wahren, wenn das Abkom-
men sie explizit einräumt. ISDS ist eine 
Methode der Streitbeilegung, die seit 
Jahrzehnten praktiziert wird und sich 
bewährt hat. Auch die Mitgliedstaaten 
der Europäischen Union haben über 
1.400 bilaterale Investitionsschutzab-
kommen, größtenteils mit integriertem 
ISDS. Ziel dieser Abkommen ist es, Un-
ternehmen vor Enteignung oder diskri-
minierender Behandlung zu schützen. 
Sie dienen nicht der Verlagerung von 
wirtschaftlichen Verlusten einzelner Un-
ternehmen auf die Allgemeinheit, son-
dern dem Rechtsstaat und dem fairen 
Wettbewerb.
Der Vorteil von Schiedsgerichten ist, 
dass sie ein einfaches und effekti-
ves Mittel zur Streitbeilegung sind und 
Schiedsrichter mit besonderen Sach-
kenntnissen und Erfahrungen im jewei-
ligen Bereich die Streitfälle entschei-
den. Außerdem werden die Verfahren 
von der politischen auf die rechtliche 
Ebene geholt. Zwar können die Inves-
toren auch vor nationalen Gerichten 
ihre Forderung geltend machen. Diese 
bieten jedoch nicht immer ausreichen-
den Schutz. Denn wenn ein Abkommen 
nicht in nationales Recht umgesetzt 
wurde, können nationale Gerichte es 
nicht unmittelbar anwenden und sind 
oftmals auch nicht bereit, sie bei der 
Auslegung nationalen Rechts zu be-
rücksichtigen. Dann hilft nur ISDS.
Durch einzelne ungerechtfertigte Kla-
gen sind aber auch Schwächen in be-
stehenden Abkommen deutlich gewor-
den. Daher strebt die EU-Kommission 
mit den USA eine Verbesserung der Re-
gelungen u.a. durch eine klarere Defini-
tion von Schlüsselbegriffen (wie „faire 
und angemessene Behandlung“ oder 
„indirekte Enteignung“), die Festschrei-
bung des staatlichen „Rechts auf Regu-
lierung“ sowie eine höhere Transparenz 
und Professionalität des Verfahrens an. 
Sollte TTIP Regelungen zu Investitions-
schutz und ISDS enthalten, müssen die-
se so eindeutig und unmissverständlich 
formuliert sein, dass Missbrauch aus-
geschlossen und gleichzeitig der not-
wendige Schutz von Investoren im Aus-
land sichergestellt wird.
Autor: DIHK, 
Ansprechpartnerin: Freya Lemcke, 















André Volke   -3200
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aufbau der e-Mail-adressen:




Kein Titel. Umlaute: ä, ö, ü = ae, oe, ue, ß = ss.
Wirtschaftsdelegationsreise 
nach Istanbul vom 2. bis 5. Juli 2015
	  Kennenlernen des türkischen Wirtschaftsstandortes
	  Unternehmensbesichtigungen
	  Knüpfen von Kontakten zu potenziellen Kunden und Geschäftspartnern
	  Unternehmertreffen mit türkischen Firmen im Rahmen geplanter Kooperations-
  gespräche
Ihre Vorteile: 
Die IHK zu Leipzig organisiert 
  das DEUTSCH-TÜRKISCHE FoRUm WIRTSCHaFT
  Kooperationsgespräche inklusive Dolmetscher
	  einen Wirtschaftsempfang deutscher und türkischer Unternehmen
Ansprechpartner: 
 Industrie- und Handelskammer zu Leipzig | Goerdelerring 5 | 04109 Leipzig  


































Außerdem habe/n ich/wir Interesse an folgenden Ländern/Themen:
Land Datum Veranstaltung Ort
afrika
23. Juni 2015 Business trifft Afrika Chemnitz
aSeaN
23. April 2015 Workshop Zwickau
aserbaidschan | Georgien
20. April 2015 Wirtschaftsgespräch Dresden
Belarus, Kasachstan und Ukraine
27. April 2015 Kooperationsbörse Leipzig
29. Mai 2015 Länderberatungstag Belarus Leipzig
indien
19. Mai 2015 Beratungstag Dresden
20. Mai 2015 Länderberatungstag Chemnitz
iran
8. Juni 2015 Workshop zur Markterschließung Chemnitz
Kanada
21. April 2015 Wirtschaftsgespräch Dresden
russland
9. April 2015 Russlandtag 2015 Chemnitz
28. April 2015 Länderberatungstag Leipzig
26. Mai 2015 Kooperationsbörse Leipzig
tschechien
27. Mai 2015 Informationsveranstaltung Chemnitz
türkei
7. Mai 2015 Beratungstag Dresden
8. Mai 2015 Länderberatungstag Leipzig
aUSSeNWirtSchaftLiche VeraNStaLtUNGeN 
Bei Interesse an einer Veranstaltung markieren Sie diese bitte und senden diese Seite per Fax an 0351 2802-7185 oder per E-Mail an 
hedrich.christin@dresden.ihk.de
